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Sing- und Spielgruppe der Fürstlich 
Liechtensteinischen Musikschule un­
ter der Leitung von. Istwan Lork an­
lässlich des liechtensteinischen 
Schüler-Sing- und -Spielabends im 
Vaduzer Saal. Etwa 1000 Personen 
wohnten diesem musikalischen 
Grossereignis bei. (Bild: X. Jehle) 

ingehemmt und mit kindlichem Charme 
Erlebnisreicher Schüler-Sing- und Spielabend mit über 1000 Besuchern im Vaduzersaal 

Rund 300 Schüler unseres Landes wus-
kten am vergangenen Samstag abend i m  
[vol lbesetzten Vaduzer Saal anlässlich des 
bereits traditionellen 9. Liechtensteiner 
th i i i er -S ing-  und Spielabends die über 

Besucher vollauf zu begeistern. Im 
Samen der Gemeinde und des F.L. Sän­
gerbundes, der für die Organisation die-
es Abends ein dickes Lob verdient, hiess 
B ü r g e r m e i s t e r  Arthur Konrad im beson­
d r e n  I. D .  Erbprinzessin Maria Aglae, 

nter deren Patronat der Liechtensteiner 
chüler-Sing- und Spieiabend steht, herz-
ich willkommen. Einen besonderen 
Sruss richtete er ebenfalls an den Vertre­
t e r  Regierung Dr. Frommelt und die 

.andtagsabg. Dr. Dieter Walch, Armin 
leier, Noldi Frömmelt und Josef Bu­

ll, im weiteren an Schulamtsleiter 
r. Josef Wolf und den Präsidenten des 
ängerbundes, Theo Jäger. Für die sin-
enden und spielenden Schüler war die-
er Abend sicher ein tiefes Erlebnis. Ihr 
nermüdlicher Einsatz mit den Lehrern 
osammen trug denn auch am Samstag 
bend Früchte und wurde von Seiten des 
ahlrcichen Publikums mit anerkennen-
'em Applaus honoriert. 

D a s  Kinderorchester und d e r  Kinder-
hor d e r  Liechtensteinischen Musikschu-
e u n t e r  de r  Leitung von lstvan Lork 
r ö f f n e t e  den 9. Schüler-Sing- und Spiel­
bend mit Volksweisen und Sätzen von 
Villi Göhl. Nach d e n  gekonnten Vorträ-
en «Wer will fleissige Handwerker 
ehn»,  «Eine kleine Geige möcht ich ha-
en». Weisst du  wieviel Sternlein ste-
en», richtete de r  Bürgermeister von Va-
'uz. Arthur Konrad, im Namen de r  Ge-
i e i n d e  und »des Veranstalters einen herz­
iehen Willkommgruss an  I. D .  Erbprin-
essin Maria Aglae, die Vertreter de r  Re-
i e r u n g ,  des Landes und  der  Gemeinde,  
n d i e  Eltern und im besonderen a n  die 
ber  3 0 0  Schülerinnen und Schüler aus 
en verschiedenen Gemeinden unseres 
a n d e s ,  die an diesem Abend  zweifellos 
i Mittelpunkt standen und  für ihre Dar-
i e t u n g e n  Anerkennung und Bewunde-
ung entgegen nehmen durften". 

< ' 

i'euer Stellenwert der musischen 
rziehung 
Die  überaus grosse Besucherzahl ver-

eut l iche  sehr eindrücklich, welche Be-
ebthe i t  dieser Anlass seit Bestehen er-
ungen habe. Im weiteren betonte der  
ürgermeister, dass die Begeisterung, die 
er S i n g -  und Spielabend ausgelöst habe,  
in Verdienst de r  Schüler und Lehrer  sei, 
ie m i t  viel Einsatz und  Engagement stets 
'it anspruchsvollen und lebendigen Vor­
igen aufwarteten. Spiel, Musik und Ge -
-ig seien natürliche Mittel im gesell-
-haftüchen und kulturellen Leben Briik-

i z u  schlagen, die Verbundenheit und 
röhlichkeit mit sich bringe. Gerade  in 
iiier Zeit d e r  technischen und wissen­
t l i c h e n  Berieselung erhalte die musi-
he Erziehung einen neuen Stellenwert. 
' e  g e b e  Anregung zu fröhlichem Spiel 
nii z u m  persönlichen Ausdruck. 

Hgende, spielende und tanzende 
"gend 
Unter de r  Stabführung von Helga 

rammelt, setzte das  Kinderorchester der  
iiisikschule das Programm mit einem 
Schwingenden und  rassigen Geigenen-
robie fort. Ihnen folgten dann die 
' insten im Bunde der  Mitwirkenden, 
wlich die Kindergartenschüler von 

•"Jgell, Leitung Monika Marxer. Unge-
•mmt, spontan und mit kindlichem 
•tirme spielten sie «Die Zipfelmützen 
uH Walde». Ein weiteres Singspiel führ­
t e  erste u n d  dritte Klasse d e r  Primar-
ule Schaan unter  de r  Leitung von 
f l he inz  Vogt und Hugo Gassner vor. 
6 Schüler wussten sich bestens in die 

•'iebte Geschichte «Die Bremer  Stadt-
pikanten» einzufühlen und dement-

echend zu präsentieren. 

"es auf Rädern» und «Uf  dö 
wäbische Isebahna» 

s beiden Inszenierungen brachten 
ändere Vitalität und Spannung auf die 

und ins Publikum. Mit Sprechchö-
1 Gesang und Spiel trugen die Dritt­
ler der  Primarschule Mauren unter 

de r  Leitung von Willi Kaiser auf  originel­
le Weise «AJles au f  Rädern» vor. Eben­
falls das Singspiel «Uf  dö Schwäbische 
Isabahna», der  Mittelstufe Nendeln, Mo­
nika Batliner und Peter  Meier, wusste 
bestens zu'gefällen* Die Gestaltung des 
Bühnenbildes mit d e r  Eisenbahn und 
dem «Gasthaus zum durchlöcherten Kä­
se» war  besonders imposant. 

Musikalische Leckerbissen 
Das Panflötenspiel hat in den letzten 

Jahren in unserem Land einen sichtlichen 
Aufschwung erlebt und so hat  sich auch 
ein Liechtensteiner Panflötenchor gebil­
det ,  der  unter  de r  Leitung von Robert  
Schuhmacher bekannte Songs wie «Good 
night ladies», My Bonnie» und «Down by 
the riverside» vortrug. 

Begeisterung und Anerkennung wusste 
ebenfalls der  Jugendchor und die Primar­
schule Schellenberg unter  der  Leitung 
von Werner  Marxer und  Manuela Wäch­

te r  den Zuschauern zu entlocken. Ihr  
Singspiel stand unter  dem Motto «Till 
Eulenspiegel», dem die Ideen für Strei­
che j a  nie ausgehen. Neben der  farben­
frohen Kulisse fand die gesangliche Dar ­
bietung mit Orffbegleitting wiederum be­
geistertes Echo.  

D e n  Abschluss bildete die Jazztanz­
gruppe unter  de r  Leitung von Barbara 
Kindle mit diversen virtuosen Jazztanzva­
riationen. 

Sing- und Spielabend bedeutet für die 
Schüler ein erlebnisreicher Höhepunkt 

D e r  bereitwillige Einsatz d e r  Schüler 
u n d  Lehrer  für eine musische Grossver­
anstaltung dieser Art ,  d e m  durch die  
grosse Besucherzahl eine enormes Inter­
esse entgegengebracht wurde,  kann nicht 
genug geschätzt werden. Die  im Mittel­
punkt stehenden Kinder, die mit viel 
Freude, Selbstüberwindung, vielleicht 
auch mit etwas Nervenkitzeln sich auf d e r  

Bühne produzierten, sind um ein tiefes 
Erlebnis reicher geworden. Das Mitsin­
gen,  -spielen und -tanzen beim Liechten­
steiner Schüler-Sing- und Spielabend ist 
für die Kinder zweifellos ein Höhepunkt ,  
den sie wohl nie vergessen werden. A n  
dieser Stelle gebührt d e m  den Lehrern 
für Ihr  Engagement und auch dem Kom-
mitee, im besonderen Manfred Bieder­
mann und  Adolf  Marxer, Mauren für  die 
tadellose Organisation ein besonderes 
Lob.  (JK) 
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Sport am 
Wochenende 
Fussball 
1. Liga 
Balzers - B l u e  Stars 
Turicum-Vaduz 

2. Liga 
USV - Mömlingen 

3. Liga 
G r a b s - S c h a a n  
Ruggell - Balzers 
Rheineck-USV 

Skifest im Malbun 
Z u  einem echten Skifest gestalteten 
sich übers Wochenende die Interna­
tionalen Liechtensteinischen Her-
ren-Ski-Landesmeisterschaften im 
Malbun. Vor zahlreichem Publikum 
gewann Andi Wenzel den Riesen-
torlauf. Christian Orlainsky den 
Slalom und Paul Frommelt die 
Kombination (als bester Liechten­
steiner). 

Lotto/Toto 
Schweizer Zahlenlotto 
1 5 8 12 15 27 (29) 

Totogewinnkolonne 
2 2 1, 2 1 2, 2 1 x ,  1 1 2, 1 
(ohne Gewähr) 

Sein Haushalt 
ist <Wirrterthur>-

versicnert. 

Hier und daheim. 
Mit ein und derselben Police. 
Zu sehr vernünftigem Preis. 

Privat-Haftpflicht inbegriffen. 
S o  einfach ist das. 

winterthur 
Versicherungen 

Pressekonferenz mit der Bank in Liechtenstein: 

Konsolidierung des Erreichten 
Höchst erfreuliches Jahresergebnis: Bilanzsumme über 2 Milliarden, 12,3 Mio Reingewinn 
Neuformulierung unternehmenspolitischer Grundsätze 

Der höchst erfreuliche Jahresabschluss 
1981 mit einem Reingewinn von 12,3 Mio 
Franken, die Neuaufteilung der Bank in 
getrennte und klar definierte Ressorts 
und deren Besetzung durch qualifizierte 
Spezialisten, die Eröffnung der Reprä­
sentanz in London, die Intensivierung der 
ausländischen Bankkontakte und die Er­
höhung des Aktienkapitals um 10 Mio auf 
neu 45 Mio Franken, waren die zentralen 
Punkte, die anlässlich der Bilanzpresse-
Konferenz vom Freitag in den Räumen 
der BiL mit dem Verwaltungsratspräsi­
denten Christian Norgren und dem Ban­
kendirektorium zur Sprache kamen. 

Verwaltungsratspräsident Norgren un­
terstrich an d e r  Konferenz, dass de r  er­
folgreiche Abschluss 1981 nicht nu r  ein 
Grund  zur Freude,  sondern auch eine 
echte Herausforderung für die Zukunft 
darstelle. Es gelte, das Erreichte auch bei 
sich verschlechternden Wirtschaftsbedin­
gungen beizubehalten und zu konsolidie­
ren. Dies sei ein Grund  gewesen, dass 
während des vergangenen Jahres Mass­
nahmen in organisatorischer und '  ge­
schäftspolitischer A r t  durchgeführt wor­
den  seien. 

Höchst erfreuliches Jahresergebnis 
Mit besonderer Genugtuung verwies 

d e r  Direktionsvorsitzende Hermann Wil­

le auf  das  höchst erfreuliche Jahresergeb­
nis 1981. Erstmals habe die Bilanzsumme 
die 2-Milliarden-Grenze überschritten 
u n d  gleichzeitig sei der  Reingewinn von 
9,9 Mio au f  12,3 Mio (das sind 24 Pro­

zent) angestiegen. Die Bewältigung des  
steigenden Geschäftsvolumens sei nur  
durch den  Ausbau des Mitarbeiterstabes 

Fortsetzung auf S/2 

Das Geschäftsjahr 1981 der BiL war geprägt von enormem Wachstum und 
einer besonders ertragsreichen Entwicklung. Insgesamt brachte e s  der Bank 
mit 12,3 Millionen Reingewinn ein Rekordergebnis. Die Neugliederung der 
Bank In getrennte Ressorts und deren Besetzung mit qualifizierten Führungs­
kräften war 1981 ebenfalls ein besonderes Ereignis. Unsere Aufnahme zeigt 
das BIL-Dlrektorium. Von links: Dr. Walter Nuener, Verwaltungsratspräsident 
Christian Norgren, Dr. Frommelt, Hermann Wille, Remo Hediger, Alfons Wan­
ger, Christopher Tilley, Fritz Bühler und H.R. Aebi. Auf dem Bild fehlt Gebhard 
Hoch. (Bild: X. Jehle) 

Immer in Ihrer Nähe. 
Auch im Ausland. 

Hoher Gast 
Bundesrat Ritschard 
in Liechtenstein 
(sda) Bundesrat Willi Ritschard wird 
heute Montag und am Dienstag auf 
einer Inspektionsreise die Tätigkeit 
der  Grenzwächter und Zollbeamten 
a n  der  st. gallischen, liechtensteini­
schen und bündnerischen Landes­
grenze besichtigen. Der Vorsteher 
des  Eidgenössischen Finanzdepar--
tements (EFD) wird dabei von 
Oberzolldirektor Paul Affolter und 
dessen  Nachfolger, Ren6 Giorgis, 
begleitet. Heute werden Bundesrat 
Ritschard und seine Begleiter der 
Regierung d e s  Fürstentums Liech­
tenstein einen Besuch abstatten. 
Wie d a s  EFD weiter mitteilte, gilt die 
Inspektionsreise den Grenzwachts-
posten und Zollämtern Au, Oberriet, 
Ruggell, Schaanwald, Campocolo-
gno, Sta Maira, Mustair, Martina 
und Samnaun. 

^ BlftuptBkt 
Stereo-Cassetten 
Auto-Radios 

von Ihrem 
Spezialisten 
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